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Wuppertal, 16.12.2012 
 

Solingenschutz im Jahre 2012 
 
Auch im Jahre 2012 haben wir uns wieder weltweit für den Solingenschutz eingesetzt. Hierbei waren 
wir, wie in den Jahren zuvor, auch auf die finanziellen Mittel aus dem Fonds der Solinger Schneidwa-
renwirtschaft angewiesen. Im Jahre 2012 haben sich 32 Firmen mit 15.850 € beteiligt; mit den Mitteln 
des Fonds werden insbesondere die Kosten für Grenzbeschlagnahmeverfahren finanziert. 
 
Herausragend war im abgelaufenen Jahr einmal ein Verfahren in den USA, das angestrengt wurde, 
weil ein dort berühmter Fernsehkoch gefälschte Messer in großem Stil über das Internet verkauft hat. 
Dort wurden Messer verkauft, die auf der Vorderseite mit  „Emeril Solingen, Germany“ und auf der 
Rückseite mit „China“ gekennzeichnet waren.  
 

 
 
Dieses Verfahren läuft noch, wir werden im neuen Jahr berichten. 
 
Außerdem wurden in China  in einem Fall 12.5 Tonnen Besteck mit einem Wert von nahezu einer 
Millionen Euro beschlagnahmt.     
         

 
 
Im Einzelnen hatten wir folgende Fälle: 
 
1. Grenzbeschlagnahmeanträge führten zu 17 Verfahren  

Weltweit entfielen auf Chile (2),China (5), Deutschland (2),Großbritannien (1), Peru (1),Polen 
(2) Rumänien (2), Österreich (1) und Ungarn (1) Verfahren. Die meisten Verfahren sind abge-
schlossen, die gefundenen Produkte vernichtet. Betroffen waren Messer, Haut- und Nagel-
scheren, Bestecke sowie Maniküre- und Pediküreartikel. 
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2. Vorgehen gegen Markenanmeldungen  

wie: artsmartsolingen, Ocean- Solingen, Cecil- Solingen, sharp-solingen-steel 
oder einfach nur Solingen 
Im vergangenen Jahr ist die Zahl der missbräuchlichen Anmeldungen der Marke Solingen er-
freulicherweise zurückgegangen. Insbesondere in der Türkei ist die Zahl der Anmeldungen 
merklich weniger geworden. Im Einzelnen sind wir mit Hilfe von Anwälten vorgegangen gegen 
Anmeldungen in: Argentinien (1), Australien (1), Chile (1), China (3), Ecuador (2), Türkei (2) 
Besondere Beachtung verdient hier die Zurückweisung der Marke „Solingen“  in Chile auf-
grund des Widerspruches der IHK. Hier hat das chilenische Patentamt ausgeführt, dass die 
IHK ältere Rechte an dem Begriff Solingen in vielen Ländern hat und dass daher eine zweite 
Marke Solingen zu Verwirrung der Verbraucher über Herkunft und Qualität der Waren führen 
würde.  
 
 

3. Anmeldung der Marke durch die IHK 
Da es in der Vergangenheit  gerade in der Türkei immer wieder zu Markenanmeldungen 
durch Dritte gekommen ist, haben wir nun die Marke „Solingen“ als sogenannte Garantiemar-
ke in der Türkei schützen lassen. 
Eine Markeneintragung gelang auch in der Ukraine, die Eintragung in Australien erwarten wir 
in den nächsten Monaten.  
 

4. Auffinden von Fälschungen in Deutschland 
Auch in Deutschland kommt es immer wieder zu Verkäufen von gefälschten Solingen-
Produkten. Hier wurde die Kammer in mehreren Fällen eingeschaltet und konnte Unterlas-
sungserklärungen von den Vertreibern erwirken. 

 
5. Messekontrollen 

Die regelmäßige Teilnahme der IHK an den Kontrollen durch den Zoll hat auch im vergange-
nen Jahr Wirkung gezeigt. Es wurden keine gefälschten Produkte mehr gefunden.   

 
6. Löschen von Angeboten auf Internet-Plattformen  wie  eBay, Amazon und neuerdings 

auch LIMANGO  
Aufgrund von Hinweisen durch Gewerbetreibende können wir immer wieder darauf drängen,  
gefälschte Solinger Produkte von Internetplattformen zu entfernen.   
 

7. Ausblick 
Die Aktivitäten zeigen, dass bei konsequenter Verfolgung von Verstößen Erfolge erzielt wer-
den können und eine spürbare Besserung  eintritt. Die Anstrengungen dürfen nicht nachlas-
sen. Daher soll diese Arbeit auch in den nächsten Jahren fortgesetzt werden. Dafür benötigt 
die IHK jedoch ausreichende finanzielle Mittel und ruft daher die betroffene Branche auf, sie 
auch weiter zu unterstützen.  
 

 
Anmerkungen 
Häufig erreichen uns Hinweise über vermeintliche Verletzungen des Namens Solingen. Wir freuen uns über dieses engagierte 
Mitwirken und versuchen so gut und effektiv wie möglich, tätig zu werden. Unsere finanziellen und personellen Ressourcen 
sind jedoch beschränkt. Wir bitten daher um Verständnis, dass wir keine eigenen Ermittlungen anstellen können. Wegen der 
oft hohen anwaltlichen Kosten müssen wir mit den zur Verfügung stehenden Mitteln sparsam umgehen. Wir können leider 
nicht jeden Einzelfall mit allen rechtlichen Konsequenzen verfolgen, sondern wollen uns auf wirkungsvolle Maßnahmen und 
bedeutende Fälle konzentrieren. 
 
Bei begründeten Beschwerden bitten wir darum, uns ein Muster des rechtsverletzenden Produkts und den Kaufbeleg vorzule-
gen sowie folgende Angaben zu machen: 

 Name und Anschrift des Anbieters der gefälschten Produkte, 

 Ort und Zeitpunkt des Testkaufs, 

 Name des Testkäufers und sonstiger Zeugen, einschließlich der Auskunft,  
ob Bereitschaft besteht, ggf. als Zeuge zur Verfügung zu stehen, 

 stichhaltige Fälschungsmerkmale. 
Wir bitten uns stets auch mitzuteilen, ob die Bereitschaft besteht, sich an den Kosten einer Rechtsverfolgung zu beteiligen.     
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